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Anverfrorenheit.
Unter dem Stichwort „Agrariſche Unverfrorenheit“

druckt die „Wehlauer Zeitung“ einen Aufſatz der „Kölniſchen
Zeitung“ ab, der über angebliche „Manöver“ der Konſer
vativen bei den Verhandlungen des preußiſchen Abgeord
netenhauſes über die von den Einzelſtaaten zu regelnde
Verteilung der Beträge der Reichszuwachsſteuer zwiſchen
den Gemeinden und Gemeindeverbänden zu berichten wußte.
Der Aufſatz iſt über den Kreis ſeines Urſprungs hinaus ſo
bezeichnend für die linksliberale Kampfesweiſe, daß es wert-
voll erſcheint, ſich einmal damit zu beſchäftigen. Es heißt

in:r „Die preußiſchen Konſervativen wünſchen, daß an den
40 Prozent, die den Gemeinden und Gemeindeverbänden vor
behalten ſind, auch die ſogenannten ſelbſtändigen Gutsbezirke teil
nehmen. Das bedeute mit anderen Worten, daß ein ſolcher ſelbſt
ſtändiger Rittergutsbeſitzer, wenn er ſein Gut mit Vorteil ver
kauft, einen Teil der Zuwachsſteuer erhalten ſolle. Um die Sache
nach außen hin nicht allzu deutlich an den Tag treten zu laſſen,
ſoll der konſervative Antrag folgenden Jnhalt haben. Statt daß
nach der Regierungsvorlage der Kreis ein Achtel, die Gemeinde
ſieben Achtel erhalten, ſollen jetzt Gemeinde und Kreis je die
Hälfte erhalten. Auf Antrag einer Gemeinde oder Gutsbezirk
ſoll aber der Bezirksausſchuß ermächtigt ſein, von dem Anteil des
Kreiſes der einzelnen Gemeinde oder dem einzelnen ſelbſtändigen
Gutsbezirk auf deren Antrag den aus ihnen aufkommenden Er-
trag zu überweiſen.“

Zunächſt iſt daran richtig zu ſtellen, daß die Re
gierungsvorlage forderte: „Aus Gemeinden, in denen der
Kreisausſchuß die Veranlagung vorzunehmen hat, erhält
der Kreis ein Viertel des Anteils, während drei Viertel der
Gemeinde verbleiben. Aus Gutsbezirken erhält der Kreis
den vollen Steueranteil.“

Die Kommiſſion hatte in erſter Leſung folgenden Zuſatz
beſchloſſen: „Den Kreiſen bleibt es überlaſſen, den auf ſie
entfallenden Anteil für öffentlich-rechtliche Verpflichtungen
der Gemeinden und Gutsbezirke zu verwenden.“

Die Kommiſſion hielt die zweite Leſung am 19. Mai
d. Js. ab und beſchloß folgendes: Von dem Anteil an der
Zuwachsſteuer, der nach den Vorſchriften des Reichsgeſetzes
den Gemeinden und Gemeindeverbänden verbleibt, erhält
die kreisangehörige Gemeinde, in der ſich der Steuerfall er
eignet hat, ſofern ſie nicht mehr als 15 000 Einwohner hat,
zwei Drittel, ſofern ſie mehr als 15 000 Einwohner
hat, drei Viertel. Den Reſt des Anteils erhält der Kreis.
Aus den Gutsbezirken erhält der Kreis den vollen Steuer-
anteil. Die Kreiſe haben den auf ſie entfallenden Steuer-
anteil für ihre eigenen Aufgaben oder zum Teil auch für
diejenigen einzelner Gemeinden und Grundbezirke zu ver
wenden.

Jn beiden Leſungen iſt mit aller Deutlichkeit aus
gedrückt, daß die auf ſelbſtändige Gutsbezirke entfallenden
Anteile zu öffentlich-rechtlichen Zwecken verwendet werden
ſollen. Wenn alſo „ein ſolcher ſelbſtändiger Ritterguts
beſitzer“ ſein Gut verkauft, ſo kann ein Teil der Zuwachs-
ſteuer für öffentlich-rechtliche Aufgaben des Gutsbezirkes
(Kirche, Schule uſw.) verwendet werden. Daß er perſönlich
einen Anteil zurückerhält, davon iſt gar keine Rede.

Es iſt eine Unverfrorenheit liberaler Zeitungen, ihren
Leſern derartige „Manöver“Geſchichten aufzubinden. Aber
leider gehört das, wie man tagtäglich leſen kann, bereits
zum Handwerksbrauch der liberalen Preſſe. So ſetzt auch
die genannte „Wehlauer Zeitung“ in einem zweiten Auf-
ſatze, betitelt „Die Landkrankenkaſſen“, ihr Gewerbe, die
land wirtſchaftlichen Bevölkerungskreiſe untereinander zu
verhetzen, fort. Es paßt ja der Liberal-Demokratie über-
haupt nicht, daß die Reichsverſicherungsordnung Rückſicht
auf die beſonderen Verhältniſſe auf dem platten Lande
nimmt und die Einrichtung und Organiſation von Land-
krankenkaſſen vorſieht. Jn, den Landkrankenkaſſen ſollen
verſichert ſein die land und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter,
die Dienſtboten, die unſtändigen Arbeiter, die Wander-
arbeiter und die Hausgewerbetreibenden. Die Land
krankenkaſſen werden je für einen Kreis errichtet.

Es iſt nur natürlich und zweckdienlich, daß der land
wirtſchaftliche Arbeiter nicht in eine gemeinſame Organi-
ſation mit dem induſtriellen Arbeiter hineingezwungen und
etwa nach liberaldemokratiſcher Forderung den Orts
krankenkaſſen zugewieſen werde. Die Ortskrankenkaſſen ſind
in der Hauptſache an gewerbliche Arbeiter zugeſchnitten und
ſetzen das nahe örtliche Zuſammenwohnen voraus. Betreffs
der Landarbeiter aber erfordert die zerſtreute Lage, die
völlig andere Grundlage des Arbeitsvertrages, das
NaturalLöhnungeſyſtem beſondere Rückſichtnahme. Hinzu
tritt die Zuſammengehörigkeit, die zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer auf dem Lande beſteht, die Gemeinſamkeit
ihrer Jntereſſen, das Aufeinander-Angewieſenſein. Nicht
unerwähnt bleiben darf die Gefahr, daß die durch die Orts-
krankenkaſſen begünſtigte ſozialdemokratiſche Agitation auf
dieſe Weiſe auch in die ländlichen Kreiſe hineingetragen
wird. Darin liegt ja auch der ſtärkſte innere Grund des
Widerſtandes der Sozialdemokratie gegen beſondere Land-
krankenkaſſen, und wo es gilt, der Sozialdemokratie beizu
ſtehen in ihrem Haß und Kampf gegen alles, was ſich zur
Landwirtſchaft bekennt, da iſt der Freiſinn immer dabei.

Redaktionstelephon 1272. Freitag, 9. Juni 1911.
Nach alter Methode verhüllt der Freiſinn ſeine landwirt
ſchaftsfeindlichen Beſtrebungen durch das Vorgeben, er wolle
nur den Großgrundbeſitz im allgemeinen und den Bund der
Landwirte im beſonderen bekämpfen. So verſucht auch die
„Wehlauer Zeitung“, die Landkrankenkaſſen zu bemängeln,
a ſie nur im Jntereſſe des Großgrundbeſitzes eingerichtet
eien.

So wird es verurteilt, daß der Großgrundbeſitz die
Möglichkeit habe, ſich von der Krankenverſicherungs-
verpflichtung zu entbinden, dadurch, daß er bei 50 Ver-
ſicherten eine eigene Betriebskrankenkaſſe einrichten kann,
und daß in der Landwirtſchaft auf Antrag des Arbeitgebers
von der Verſicherungspflicht befreit wird, wer an dieſen bei
Erkrankung Rechtsanſpruch auf eine den Kaſſenleiſtungen
gleichwertige Unterſtützung hat. Vorausſetzung dafür iſt,
daß der Arbeitgeber die volle Unterſtützung aus eigenen
Mitteln deckt, daß ferner ſeine Leiſtungsfähigkeit ſicher iſt,
und daß er ſchließlich den Antrag für die ſämtlichen in der
Landwirtſchaft bei ihm Beſchäftigten ſtellt. Es handelt ſich
hier hauptſächlich um ſolche Fälle, wo die Naturallöhnung
noch vollſtändig vorhanden iſt, wo der Arbeiter Anſpruch hat
auf Wohnung, auf Deputate an Getreide, Feuerung, Kar-
toffelland, Futter für eine Kuh uſw., und wo auch in Krank-
heitsfällen dieſe Naturallöhnung fortläuft; wo der
Arbeiter weiter Anſprüche auf freien Arzt und freie Apo-
theke hat. Dieſe Leiſtung iſt vielfach weſentlich mehr als
das Geſetz vorſchreibt. Es iſt auch nur ein Vorteil für
den Arbeiter, denn ohne Beitragszahlung ſeinerſeits muß
ihm mindeſtens das geleiſtet werden, was die zuſtändige
Landkrankenkaſſe leiſtet. Bei dem Riſiko, das ſie hiermit
übernehmen, werden nur diejenigen Beſitzer ſich dazu ent-
ſchließen, denen beſonders daran gelegen iſt, die Fürſorge
für ihre Arbeiter zu übernehmen, um dadurch beſtehende
enge perſönliche Beziehungen aufrechtzuerhalten. Darin
liegt keine Bevorzugung des Großgrundbeſitzes, dieſe Be-
ſtimmung iſt vielmehr im Jntereſſe der mittleren und
kleineren leiſtungsfähigen Grundbeſitzer getroffen, denen
nicht minder an der Aufrechterhaltung der perſönlichen Be-
ziehnngen zu ihren Arbeitern gelegen iſt. Daß hierbei
gerade der leiſtungsfähige Bauernſtand berückſichtigt wird,
das hat der Sozialdemokrat Buſold im Reichstage direkt
hervorgehoben, wenn er ſagt, „daß der betreffende Para-
graph (477) land wirtſchaftlichen Unternehmern, welche ſich
nicht ſelbſt eine Betriebskrankenkaſſe errichten, dieſe Aus-
nahmebegünſtigung zuteil werden laſſen will, das heißt
ſolchen Unternehmern, die nicht imſtande ſind, in ihrem
Betrieb jährlich mindeſtens zwei Wochen lang 50 Arbeiter
zu beſchäftigen, deren Betrieb alſo kleiner iſt, die aber
immerhin der Behörde gegenüber noch ſo leiſtungsfähig er-
ſcheinen, daß man ihnen dieſe Ausnahme geſtatten kann.

Die „Wehlauer Zeitung“ bemängelt des weiteren, daß
das Krankengeld nach dem ortsüblichen Tagelohn berechnet
werde und daß es in den Wintermonaten auf die Hälfte
herabgeſetzt werden kann. Die Mehrheitsparteien in der
Kommiſſion und dann auch im Plenum haben den Ortslohn
angenommen, einmal, weil auf die Leiſtungsfähigkeit der
Verſicherungsträger, insbeſondere der Landkrankenkaſſen,
Rückſicht zu nehmen iſt, dann aber auch, weil der Ortslohn
als fingierter Lohnſatz nicht zu entbehren iſt für die Haus-
gewerbetreibenden und für die unſtändig Beſchäftigten. Jn
der Landwirtſchaft liegen die Verhältniſſe ſo, daß der Ver-
dienſt im Winter nicht ſo hoch iſt wie in den Sommer-
monaten. Darauf beruht die Beſtimmung, daß dement-
ſprechend das Krankengeld herabgeſetzt werden kann. Es
läge ſonſt ein bequemer Anreiz zur Simulation vor. Das
würde noch mehr der Fall ſein für die Arbeiter, die im
Sommer auswärts in anderen Berufszweigen einen höheren
Verdienſt haben, im Winter auf das Land zurückkommen
und dann die Krankenkaſſen gewiſſermaßen belaſten.

Als beſonders ſchlimm wird von der „Wehlauer
Zeitung“ die Verwaltung der Landkrankenkaſſen hingeſtellt,
da auf ſie weder der Bauer, noch der landwirtſchaftliche
Arbeiter einen Einfluß haben. Das iſt das übliche frei-
ſinnige Gerede über die Kreiskommunalverwaltung. Was
die Landkrankenkaſſen ſpeziell betrifft, ſo wählt der Kreis-
tag den Vorſtand und den Ausſchuß der Kaſſe. Es ſind zu
wählen ein Drittel aus den Arbeitgebern und zwei Drittel
aus den Verſicherten. Die Beſchlußfaſſung über die Höhe
der Leiſtungen liegt ſomit in den Händen der Verſicherten.

Die liberaldemokratiſche Behauptung, daß die Reichs-
verſicherungsordnung den Großgrundbeſitz bevorzuge, iſt von
dem nationalliberalen Abgeordneten Horn, der in der
Jnduſtriegegend Reuß gewählt iſt, und wohl ſchwerlich in
den Verdacht einſeitiger Vorliebe für den Großgrundbeſitz
kommen kann, von der Reichstagstribüne als völlig unbe-
rechtigt zurückgewieſen worden.

Aber das tut nichts: die Hetze geht fort!

Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft.

Zu der Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft waren geſtern bereits über 300 Delegierte von
auswärts in Stuttgart eingetroffen. Der Vorſtan d der
Geſellſchaft trat zu einer Sitzung zuſammen, die durch den
Präſidenten Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg mit einer Anſprache eröffnet wurde.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Er gedachte zunächſt der im letzten Jahre verſtorbenen her-
vorragenden Mitglieder der Kolonialgeſellſchaft. Jn erſter Reihe
nannte er den früheren Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika,
Grafen von Goetzen, der dem Vorſtand bis zu ſeinem
Tode angehört hatte. Auch in dem Oberleutnant a. D. Trooſt-
Halenſee habe der Vorſtand ein langjähriges Mitglied verloren.
Am 12. Februar ſei das Ehrenmitglied Vizeadmiral a. D.
Schleinitz verſchieden. Weiter habe einer der erſten Kolonial-
pioniere und langjähriges Vorſtandsmitglied am 4. Mai d. Js.
die Augen geſchloſſen: Karl Auguſt Woermann. Die Ver-
ſammlung ehrte das Andenken der Verſtorbenen durch Erheben
von den Sitzen.

Sodann teilte Herzog Johann Albrecht mit, daß die ihm an-
läßlich ſeiner Vermählung gewidmete Spende bezw. die daraus
zu errichtende Stiftung die Genehmigung der mecklen-
burgiſchen Regierung erlangt hätte. Die Zinſen der Stiftung
ſind nach den Beſtimmungen der Satzungen für koloniale Zwecke
zu verwenden, und es bleibt dem Herzog für die Zeit ſeines
Lebens die Verfügung über die Verwendung bewahrt. Der
Präſident ſchloß:

Die heutige Tagesordnung enthält eine ganze Reihe von An-
trägen und wichtigen Fragen, die Zeugnis davon ablegen, daß in
den Abteilungen rege Anteilnahme an der Erforſchung, Ent-
wicklung und Förderung unſeres Schutzgebietes herrſcht. Der
ſtille und nach außen hin geräuſchloſe Ausbau unſerer Kolonien
läßt dieſe aber nur zu leicht in den breiten Schichten der Bevölke
rung in Vergeſſenheit geraten. Deshalb möchte ich an die Vor-
ſtände der Abteilungen die dringende Bitte richten, in der Werbe-
tätigkeit nicht nachzulaſſen, ſondern alle Kreiſe für unſere hohen
Ziele zu gewinnen zu ſuchen. Trotz der bedeutenden Erhöhung
der Miete für die Geſchäftsräume iſt es der Bureauverwaltung
möglich geweſen, in dem Voranſchlag für das laufende Jahr
9000 Mk. mehr für die Werbung einzuſetzen, ſo daß die Hoffnung
beſteht, daß manche Erwartung der Abteilungen erfüllt werden
kann und der Geſellſchaft eine ſtattliche Zahl neuer Mitglieder
zugeführt wird. (Lebhafter Beifall.)

Am Donnerstag abend fand im Stadtgartenſaale zu
Stuttgart für die Teilnehmer am Kolonialkongreß eine
Feſttafel ſiatt, bei der Fürſt Karl von Urach
das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Der kaiſerliche Bot-
ſchafter a. D. von Holleben brachte ein dreifaches
Hurra auf den König von Württemberg aus.

Die Tagung des Geſamtverbandes
der Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands

Am Dienstag abend wurde der diesjährige Kongreß
der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands in Leipzig
durch einen Begrüßungsabend eröffnet, nachdem am Nach-
mittag eine geſchloſſene Ausſchußſitzung des Geſamt-
vorſtandes ſtattgefunden hatte. Die eigentlichen Verhand-
lungen nahmen Mittwoch morgen ihren Beginn unter
Vorſitz des Pfarrers D. Weber aus München-Gladbach.
Als Vertreter des Staatsſekretärs Delbrück war erſchienen
Geheimer Oberregierungsrat Jaug; das ſächſiſche
Miniſterium des Jnnern war durch Geheimrat Ayrer,
das Landeskonſiſtorium durch Dr. von Criegern, die
Univerſität durch Profeſſor Renndorf vertreten. Be-
grüßungsſchreiben waren vom Reichskanzler, von
den Exzellenzen Delbrück, Sydow, Dallwitz,
Trott zu Solz, Frhrn. von Berlepſch und von
vielen anderen Seiten eingegangen. An den Kaiſer und
den König von Sachſen wurden Huldigungstelegramme ge-
ſandt. Nach den üblichen Begrüßungsanſprachen ergriff
Profeſſor Dr. von Wenckſtern das Wort zu ſeinem mit
großer Begeiſterung aufgenommenen Vortrag Arbeiter-
bewegung und Sozialdemokratie.Der Vortrag war von dem Glauben an die Zukunft der
nationalen Arbeiterbewegung und ihrem endlichen Sieg über die
Sozialdemokratie tief durchdrungen. Sodann berichtete der Vor-
ſitzende von der Stellung der Evangeliſchen Arbeitervereine und
ihrer Arbeit im vergangenen Jahre. Die Vereine ſtänden auf
dem Boden einer gemäßigten Schutzzollpolitik, begrüßten die Be-
währung des Kaligeſetzes und bedauerten den mangelnden Auf-
ſchwung in der Textilinduſtrie, deren Hebung ſie von der Schaf-
fung einer Zentrale zur Hebung und Förderung der heimiſchen
Textilinduſtrie erhofften. Mit Freude begrüße man das Zu-
ſtandekommen der Reichsverſicherungsordnung, die bei manchem
Mangel doch einen Fortſchritt bedeute. Eine Zentralſtelle zur
Förderung der Tarifverträge im Reichsamt des Jnnern würde
ſchon deswegen ſegensreich ſein, um die Monopoltarifverträge
einzelner Arbeitgeberorganiſationen mit der freien Gewerkſchaft
unmöglich zu machen. Zum Schutz der Geſundheit der Arbeiter
ſeien im Reichstag bei dem Etat des Reichsgeſundheitsamtes
Reſolutionen eingebracht worden, wobei zugleich die ſteigende
Heilbehandlung ſeitens der Jnvalidenverſicherung mit warmer
Freude begrüßt werde. Auch an der internationalen Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung hätten ſich die Evangeliſchen Arbeitervereine
durch ihr Mitarbeiten in der internationalen Vereinigung für
Arbeiterſchutz betätigt. So ſei am Verbot der Nachtarbeit der in
der Induſtrie beſchäftigten Frauen in Dänemark, Spanien, Nor-
wegen, Rußland, Türkei, Oſtindien, Südafrika und in den
auſtraliſchen und kanadiſchen Kolonien gearbeitet worden; in
gleicher Ausdehnung werde die Beſeitigung der Nachtarbeit der
Jugendlichen und die Feſtlegung eines Maximalarbeitstages
erſtrebt. Jn bezug auf die Wohlfahrtspflege ſei auch ſeitens der
Arbeitervereine die Veranſtaltung der Jnternationalen Hhygiene-
ausſtellung mit großer Freude begrüßt worden. Seitens der Ver-
eine würden die gemeinnützigen Rechtsauskunftsſtellen aufs
eifrigſte gefördert. Jm Jahre 1909 gab es 698 Auskunftsſtellen,
von denen 1 423 293 Auskünfte erteilt und 367 261 Schriftſätze
angefertigt wurden. Unter den 693 Auskunftsſtellen waren 338
von Arbeitervereinen, davon 117 von katholiſchen, geſchaffen wor-
den. Erwähnt wird ferner die Stellung zur Gaſtkausreform,
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zum gemeinnützigen Arbeitsnachweis, zur ſtädtiſchen Wohnungs-dolitif zur Fürſorge für Säuglinge und Mutterſchutz. Dann
habe ſich der Evangeliſche Arbeiterverein im vorigen Jahre be-
ſonders mit dem Problem der Jugendpflege beſchäftigt; er habeſoziale Ausbildungskurſe und Diskuſſionsabende ab in und

beſchloſſen, den Antrag zu ſtellen, beim Entwurf der Strafprozeß
ordnung den zum Amt eines Schöffen oder Geſchworenen Minder-
bemittelten eine Entſchädigung aus der Staatskaſſe zu gewähren.Eine ganze Anzahl e ſeien ſeitens der Vereine
angeſtellt worden. Auch die Arbeiterinnenvereine hätten ſich aus-
gezeichnet entwickelt, ebenſo die Jugendgruppen. Die verſchiedenen
Hilfskaſſen der Vereine hätten einen bedeutenden Aufſchwung
genommen. Die Zahl der Vereine iſt im vergangenen Jahre ge
ſtiegen von 685 auf 761, die Mitgliederzahl von 107 400 auf
115 031. Jm weiteren Verlauf ba ſhaſtin e man ſich nach Ent
gegennahme des Kaſſenberichts mit inkernen Angelegenheiten.
Die Tagung iſt von ca. 250 Delegierten beſucht.

Dentſches Reich.
Die Finanzen des Reiches und der Bundesſtaaten

Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt veröffentlicht eine Darſtellung
der Finanzen des Reiches und der deutſchen Bundesſtaaten.
Die Nachweiſe beziehen ſich r die Voranſchläge auf das
Rechnungsjahr 1910, für die Staatsrechnungen auf
das Rechnungsjahr 1908. Jnsgeſamt betragen die Staats-
ausgaben na den Voranſchlägen der Bundesſtaaten
5869 Millionen Mark darunter außerordentliche 263),
für das Reich 3032 (darunter außerordentliche 191). Die
Staatseinnahmen belaufen ſich in den Bundesſtaaten auf 5852,
im Reich auf 3032 Millionen Mark (darunter außerordentliche
aus Grundſtock, Anlehen und ſonſtigen Staatsfonds 334 bezw.
191). Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der
Bundesſtaaten ſtehen die Erwerbseinkünfte mit 2848 bezw.
3742 Millionen Mark an erſter Stelle. Der Hauptanteil ent
fällt auf die Staatseiſenbahnen mit 2082 bezw. 2718.
Die ordentlichen Ausgaben und Einnahmen des Reiches an Er
werbsanſtalten mit 756 bezw. 872 Millionen Mark entfallen
hauptſächlich auf Poſt und Telegraph mit 640 bezw.
702 und die Eiſenbahnen mit 106 bezw. 122. Die
rechte Einnahmequelle bilden Steuern und
Zölle. Die Bundesſtaaten erheben an direkten Steuern
726, Aufwandſteuern 108, Verkehrsſteuern 105 und Erb-
ſchaftsſteuern 30 Millionen Mark. Das Reich bezieht aus
Zöllen 760, aus Aufwandſteuern 642, aus Verkehrsſteuern
203 und aus der Erbſchaftsſteuer 34 Millionen Mark.
Die Bundesſtaaten beſitzen an Domänen ein Areal von
770 109 ha, an Forſten 5 056 485 ha. Die Staatseiſenbahnen
repräſentieren eine Länge von 54 003 Kkm, im Reich 1875 km
und ein Anlagekapital von 15687, im Reich 810 Millionen
Mark. Die fundierten Staatsſchulden beziffern ſich
zu Beginn des Rechnungsjahres 1910 für die Bundesſtaaten
auf 14 729, darunter Preußen 8777; Bayern 2166, für das
Reich auf 4557 Millionen Mark. Die ſchwebenden
Schulden betragen insgeſamt 1037 Millionen Mark; ſie
entfallen in der Hauptſache auf das Reich mit 340 und Preußen
mit 645.

Die dreißigjährige Jubelfeier des Vereins für das
Deutſchtum im Auslande. Die Feſttagung des V. D. A. zu
Koblenz begann am Dienstag morgen um 9 Uhr mit dem
Vertretertage im „Stadthaus“. Die Sitzung wurde von
dem Vereinsvorſitzenden, Staatsminiſter z. D. von
Hentig, geleitet.

Der vom Generalſekretär Geiſer erſtattete Jahresbericht zeigt
den Verein in erfreulichem Aufſchwung. Die Fortſchritte im
Jahre 1910 kennzeichnen ſich dadurch, daß ſein Mitgliederbeſtand
ſich um 2621 auf insgsſamt 45 272 vermehrte. Die Zahl der
Ortsgruppen wuchs durch 22 Neugründungen auf 327. Die Ein-
nahmen ſind auf 409 598,07 Mk. geſtiegen. Die Summe der ver
teilten Unterſtützungen hat ſich gegen das Vorjahr um 46 986,81
Mark erhöht. Für die durch den großen Brand ſchwer geſchädigte
deutſche Schule in Valdivia wurde eine beſondere Sammlung
veranſtaltet, die an 10 000 Mk. ergab. Sie belief ſich im ganzen
auf 197 727,02 Mk. Stiftungen und Vermächtniſſe fielen dem
Verein 1910 zu 16 500 Mk. Die Bilanz des Hauptvorſtandes auf
den 31. Dezember 1910 weiſt für den Hauptverein, ohne die
Landesverbände und Ortsgruppen, ein Aktivvermögen von
283 702,90 Mk. aus. Jn der Sitzung wurde die Einſetzung eines
Ausſchuſſes zur Prüfung der Frage des Studiums von Aus-
ländern an deutſchen Hochſchulen beſchloſſen.

Für die nächſtjährige Hauptverſammlung wird der
Verein einer Einladung ſeiner Ortsgruppe nach Lübeck
Folge leiſten. Von den Beſchlüſſen des diesjährigen Ver-
tretertages heben wir die nachfolgenden hervor: Bei dar
Fürſorge für die Deutſchen in Amerika wurde betont,
daß hier keine materielle Unterſtützung in Frage komme,
ſondern daß hier nur die reichen Mittel der geiſtigen
Kultur Deutſchlands angewendet werden könnten. Profeſſor
Paſzkowski führte aus, daß es in Amerika eine „German
Society of America“ gebe, die deutſche Dichter und Ge
lehrte gewinne, um in deutſchen Vereinen Vorträge über
deutſche Kultur halten zu laſſen. Jn den letzten Jahren
waren aus dieſem Grunde Ludwig Fulda und Karl Haupt-
mann in Amerika, in dieſem Jahre halten Rudolf Herzog
und Profeſſor Paſzkowski Vorträge. Es wurden dann
ein deutſch- ruſſiſcher und ein deutſch-bosniſcher
Ausſchuß gegründet zur Hebung des Deutſchtums in Ruß-
land und Bosnien. Die Anſtellung eines Kolonie-
direktors iſt in Ausſicht genommen. Profeſſor
Paſzkowski begründete einen Antrag zur Schaffung eines
Stipendienfonds, dem der Name „Ernſt v. Wilden-
bruch-Stiftung“ gegeben werden ſoll. Mit Hilfe
dieſer Stiftung ſoll den Auslandsdeutſchen, die in Deutſch-
land ihren Studien obliegen, ihr Studium erleichtert
werden. Jn der Hauptverſammlung überbrachte Pro-
feſſor Wenz-Jena dem Staatsminiſter v. Hentig die Er
nennung zum Ehrendoktor der philoſophiſchen Fakul-
tät in Jena. Staatseminiſter v. Hentig gab einen Ueber-
blick über die Tätigkeit des Vereins und ſchloß mit dem
Ausdruck der Hoffnung, daß das Sprachenproblem in
dem Zeitalter der Sprachkämpfe und des überall erwachten
Nationalbewußtſeins in den Staaten mit gemiſchter Be
völkerung zu einer friedlichen Staats und Kulturgemein-
ſchaft der einzelnen Volksſtämme führen möchte. Hierauf
ſchloß Dr. v. Hentig die Hauptverſammlung des Vereins
für das Deutſchtum im Auslande.

Der angebliche Wahlbeſtechungsverſuch in Stralſund. Wir
werden um Aufnahme folgender Zuſchrift erſucht:

Zu dieſer Angelegenheit ſchreibt die „Liberale Korreſpondenz“
u. a.: „An der Stralſunder Beſtechungsaffäre iſt nichts mehr auf-
zuklären. Sie ſteht abſolut feſt und läßt ſich von dem konſer
vativen Schuldkonto nicht abwiſchen. Der ſozialdemo-
kratiſche Reichstagskandidat für den Wahlkreis Stralſund-Franz-
burg-Rügen, Simon Katzenſtein aus Charlottenburg, hat ſogar in
bezug auf meine unter der Ueberſchrift „Keine Wahlbeſtechung in
Stralſund“ veröffentlichte Erklärung vom 13. Mai in Verſamm
Jupaen und in der Preſſe bebauptet, ich löge.

Dieſer Vorwurf iſt ohne weiteres völlig hinfällig, da ich, was
ſelbſt ſozialdemokratiſche Blätter hervorheben, 1907 im Wahlkreiſe
nicht tätig war und aus eigener Wiſſenſchaft nichts mitteilen kann,
auch den jetzt verſtorbenen Gaſtwirt Sepke nie kennen
lernt habe. Bei Beurteilung der Frage, ob das konſervative
Schuldkonto belaſtet iſt, bin ich auf meine Ermittelungen ange
wieſen, deren Ergebnis folgendes r

1. Sepke hat in der Oeffentlichkeit beſonders auch in der
konſervativen Wahlverſammlung am Abend vor der Stichwahl
an rwirren beſtritten, einen Beſtechungsverſuch unternommen
zu haben.

2. Der damalige konſervative Reichstagskandidat Kammerherrvon Riepenhauſen hat die ihm angedichtete Beteiligung an der An

gelegenheit öffentlich als unwahr zurückgewieſen.
3. Jn einem „Offenen Briefe“ an den freiſinnigen Paſtor

J. Heyn in Greifswald vom 11. November vorigen Jahres habe
ich in der Preſſe ſchon folgendes mitgeteilt:

„Die konſervativen Organiſationen des Wahlkreiſes Stral
ſundFranzburgRügen haben zu keiner Zeit tn Betracht ge
zogen, geſ ige denn den Verſuch gemacht, ſich durch irgend
eine Handlung der Stichwahlhilfe der Sozialdemokratie zu ver
ſichern, alſo auch nicht durch ein Angebot von Geld. Sollte dies
dennoch geſchehen ſein, ſo könnte es nur von privater Seite aus
erfolgt ſein. Die konſervativen Organiſationen weiſen aber
jeden von gegneriſcher Seite etwa aus abgeleiteten Zuſammen
hang zwiſchen einem ſolchen Verſuch und den konſervativen
Organiſationen auf das entſchiedenſte als unwahr zurück.“

4. Demgegenüber bleiben die Sozialdemokraten bei der Be
uns, daß ſie das Sepkeſche Angebot mit Zeugen beweiſen

önnten.
Bei dieſer Sachlage iſt es ſelbſtverſtändlich für die konſer

vative Organiſation unmöglich, den Nachweis zu führen, daß der
Gaſtwirt Sepke den Verſuch nicht gemacht hat. Sollte Sepke
wirklich einen ſolchen Schritt unternommen haben, ſo hat er ſicher
lich ganz auf eigene Fauſt gehandelt und vielleicht im Falle eines
Erfolges auf nachträgliche Genehmigung gehofft. Eine ſolche An
nahme auf Seiten des Herrn Sepke wäre allerdings eine ganz un
ſinnige geweſen, und es iſt für uns Konſervative überflüſſig, daß
wir uns dagegen noch beſonders verwahren. Es kann ſich auch
keine Partei gegen den Uebereifer einzelner Parteigänger ſchützen

Nach alledem hoffen Herr Simon Katzenſtein und Genoſſen ſo
wie ſeine liberalen Nachbeter vergeblich darauf, daß ich Jhnen
die Freude mache, Herrn Katzenſtein wegen eines Vorwurfes vor
Gericht zu ziehen, der mich abſolut nicht trifft.

Stralſund, den 2, Juni 1911.
Sachße,

Generalſekretär der konſervativen Parteien von Vorpommern.
Beſtrafung längerer Schulverſäumniſſe. Jn einem Urteil

vom 2. Januar d. Js. hat der I. Strafſenat des Kammergerichts
entſchieden, daß die Strafbeſtimmungen der Regierungsberord-
nungen über die Beſtrafung von Schulverſäumniſſen anzuwenden
ſind, die für jeden Tag der Verſäumnis eine Strafe feſtſetzen,
auch wenn der Richter bei einer längeren, zuſammenhängenden
Schulverſäumnis annimmt, daß eine fort geſetzte Straftat
vorliege. Die für den einzelnen verſäumten Tag angedrohte
Höchſtſtrafe darf alſo nicht zugleich die Höchſtſtrafe für das fort-
geſetzte Delikt ſein. Bedroht beiſpielsweiſe eine rechtsgültige
Regierungsverordnung die Schulverſäumnis für jeden Tag mit
20 Pfg. bis 3 Mk. Geldſtrafe, ſo genügt es bei einer 20tägigen
Verſäumnis nicht, dieſe als fortgeſetzte Straftat zu betrachten
und ſie mit dem höchſten zuläſſigen Satze von 3 Mk. zu belegen,
ſondern es iſt, auch wenn man eine fortgeſetzte Straftat annimmt,
die Strafe doch für jeden einzelnen Tag zu berechnen und für die
20 Tage auf mindeſtens 4 und höchſtens 60 Mk. feſtzuſetzen.

Ausland.
Die Lage in Albanien.

Nachdem geſtern früh im Wiener „Fremdenblatt“ die
Auslaſſungen der 'öſterreichiſch- ungariſchen Regierung über
das Vorgehen der Türkei in Albanien verlautbart wurden,
ſchreibt jetzt die Wiener „Neue Freie Preſſe“ zu derſelben
Frage:

Die ktürkiſche Politik hat in Albanien tatſächlich Fehler auf
Fehler gehäuft, und der nächſte Zufall kann aus der albaneſiſchen
Frage eine Balkanfrage und eine europäiſche Frage
machen. Die öſterreichiſch- ungariſche Monarchie hat vor den
Folgen dieſer Politik gewarnt. Sie will die Erhaltung des
jetzigen Beſitzſtandes und die Stärkung der Türkei; aber die
Pforte ſchafft Situationen, welche die Politik der Erhaltung des
gegenwärtigen Zuſtandes bedrohen. Jedenfalls können uns die
Kämpfe in Albanien nicht gleichgiltig ſein, noch weniger können
wir teilnahmlos zuſehen, wenn die Situation hart an den
Grenzen ſich zuſpitzt und durch weitere Mißgriffe der Pforte ſogar
bedenklich werden könnte. Die Pforte muß raſch handeln, wenn
ſich aus den albaneſiſchen Aufſtänden nicht ſchließlich eine Kriſe
entwickeln ſoll.

Wie der „Neuen Freien Preſſe“ ſodann aus Belgrad
gemeldet wird, iſt in Djakow ein Aufſtand aus-
gebrochen; in der Umgebung wüte zwiſchen Militär und
Albaneſen ein heftiger Kampf.

Die Demiſſion des belgiſchen Kabinetts.
Das belgiſche Kabinett hat, wie geſtern ſchon kurz tele-

graphiſch gemeldet wurde, ſeine Entlaſſung gegeben. Der
König hat die Demiſſion angenommen. Eine andere
Löſung der Kriſe, die durch die Beratung des Schulgeſetz
entwurfes ausgebrochen war, war nicht mehr möglich, nach
dem am Mittwoch nachmittag in der Kammer der Führer
der Altklerikalen, Woeſte, das Miniſterium im Stich ge-
laſſen hatte, indem er ſich gegen eine Durchberatung des
Geſetzentwurfs in einer Spezialkommiſſion erklärte.

Jn der belgiſchen Deputiertenkammer verkündete geſtern
Miniſterpräſident Schollagert die Demiſſion des Kabinetts
ohne Angabe der Gründe, worauf ihm die Rechte ſofort eine
ſtürmiſche Beifallskundgebung bereitete, an
der ſich der Führer der Altklerikalen, Woeſte, nicht beteiligte.
Dies gab der Linken zu ironiſchen Hochrufen auf Woeſte
Veranlaſſung. Darauf vertagte ſich die Kammer bis nach
der Ernennung des neuen Miniſteriums, mit deſſen
Bildung der König den Präſidenten der Deputierten-
kammer, Cooreman, beauftragte, dieſer lehnte aber den
Auftrag ab. Der König berief hierauf den Finanzminiſter
Libaert des zurückgetretenen Miniſteriums, von dem ange
nommen wird, daß er geneigt iſt, ein neues Kabinett zu
bilden. Die Liberalen und Sozialiſten haben eine Kund-
gebung an das belgiſche Volk erlaſſen, in welcher der Sturz
des Miniſteriums als Sieg der Oppoſition gefeiert wird.
Die liberale belgiſche Preſſe, ſoweit ſie ſich ſchon äußert,
feiert den Sturz des Miniſteriums als einen Sieg der ge-
einigten liberalen und ſozialiſtiſchen Parteien. Die klerikale
Preſſe iſt niedergeſchlagen. „Vingtième Siecle“ ſagt, ein
vom König in voller Freiheit gebilligter Geſetzentwurf falle
einer Politik der Vorzimmer zum Opfer und den
Drohungen der Oppoſition. Das offizielle „Journal de

r lobt die Taten des Kabinetts Schollaerk, wie die

n Se n r W e Reformes Militärgeſetzes durch ung des Syſtems der
Stellvertretung und fügt hinzu: Das Kabinett falle nicht
durch ſeine ner, es falle in einem Augenblick, in dem
es einen Kampf begonnen habe, der noch lange nicht beendet
war.

Zur Winzerbewegung in Frankreich.
Jrnm franzöſiſchen Miniſterrat wurde am Donnerstag

der Inhalt der Erklärungen feſtgeſetzt, die der Finanz-
miniſter Caillaux abgeben ſoll für den Fall, daß ſich die
Kammer mit dem Vorſchlage befaſſen ſollte, die gegenwärtig
beſtehenden Gebietsabgrenzungen aufzuheben. Das
Kabinett wird ſich danach jedem Vorſchlage dieſer Art
widerſetzen und die Vertrauensfrage ſtellen. Die Regierung
würde ſich aber damit einverſtanden erklären, daß in Zu-
kunft keine neuen Gebietsabgrenzungen mehr vorgenommen
werden ſollen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Paris brachte e ter in
der Kammer der Abgeordnete des Departements Aube, Paul
Meunier, den Antrag ein, die Regierung aufzufordern, die
Bekanntmachung des Dekrets über die Abgrenzung des Weinbau-

bietes der Champagne zu verſchieben. Finanzminiſter Caillauxßerampfte den Antrag Meunier. Die Regierung werde ein dehn-

bareres Regime ſtudieren. das Konflikten zwiſchen den ver-
ſchiedenen Teilen des Landes vorbeuge, ſie werde aber nicht eine
Beſeitigung der Abgrenzungen ins Auge faſſen, ſo lange die
Kammer nicht ein Regime angenommen habe, das den Wein-
bauern gleiche Sicherheit biete. Die Regierung nehme die ein-
fache Tagesordnung an, die die Achtung vor dem Geſetz bedeute.
Die un lager nung wurde ſchließlich angenommen und
die Sitzung geſchloſſen.d Sei wird heute ein Dekret veröffentlichen, das
die Bezeichnung Champagner den Weinen vorbehält,
die aus den bereits abgegrenzten Gebieten der Champagne
ſtammen, und das ein mit Champagne zweiter Zone
bezeichnetes Gebiet ſchafft, das den größten Teil des Departe-
ments Aube, einen Teil der Departements Marne, Haute Marne
und Seine-et-Marne umfaßt. Die Bezeichnung Champagner
zweiter Zone wird den Weinen vorbehalten, die in dieſer Gegend
geerntet werden, und den Weinen, die durch Miſchung der Ge-
wächſe der Champagne und der Champagne zweiter Zone her-
geſtellt werden. Die Etikette, Verpackungen und Behälter der
Weine zweiter Zone müſſen die Aufſchrift tragen: Champagner
zweiter Zone.

Bei Redaktionsſchluß wird noch aus Bar ſur Aube
gemeldet: Jn der hieſigen Gegend dauert die Erregung
fort. Jn Lignol entfernten Gendarmen von einem
Brunnen eine Jnſchrift in roter Farbe: „Dir, Wilhelm,
die Hügel der Champagne, weil die Re-
publik ſie nicht will.“

Schwierigkeiten des holländiſchen Kabinetts. Trotz der Erklärung
des Präſidenten der holländiſchen Kammer, die Regierung lege den
größten Wert darauf, daß die Novelle zum Milizgeſetz noch im Sommer
zu Ende beraten würde, nahm das Haus einen Antrag an, den Entwurf
in dieſer Seſſion nicht mehr zu beraten.

Der türkiſche Sultan in Saloniki. Die Landung
des Sultans und ſeine Fahrt nach dem Regierungsgebäude
vollzog ſich ohne Zwiſchenfall. Die Fahrt durch die Stadt
geſtaltete ſich zu einem wahren Triumphzuge. Eine
unabſehbare Volksmenge bereitete dem Sultan ſtürmiſche
Ovationen. Die Pracht des kaiſerlichen Zuges machte
großen Eindruck auf die Maſſen. Der Sultan war über die
Huldigung ſichtlich erfreut; er gedachte am geſtrigen Nach-
mittag die fremden Konſuln zu empfangen, dann aber den
Konak nicht mehr zu verlaſſen. Der Sultan beauftragte
bald nach ſeiner Ankunft ſeinen erſten Sekretär, ſich zu
Abdul Hamid zu begeben und ihm ſeine Grüße zu über-
bringen.

Die Union und Kanada. Der Finanzausſchuß des Senats der
Union hat den Bericht über den Gegenſeitigkeitsvertrag mit Kanada
mit einem Zuſatzantrag angenommen, nach welchem die freie
Einfuhr von kanadiſchen Holzſtoffen zur Papierfabrikation verſagt wird,
bis die dieſem Artikel auferlegten kanadiſchen Ausfuhrbeſchränkungen
aufgehoben ſind.

Die Cuftſchiffahrt.
Für deutſche Flüge.

Die Berliner irrt ter n r fürden deutſchen r 1911/12 50 000 Mark und für
den deutſchen Rundflug 1911 um den B. Z. Preis zu
Ehrenpreiſen 5000 Mark.

Die Flugplatzweihe in Weimar.
Jn Anweſenheit des Großherzogs ſowie des Herzogs und

der Herzogin von Sachſen Altenburg wurde geſtern die Ein
weihüng der Flugplatzanlagen in Weimar vollzogen.

Tödlicher Sturz eines Fliegers.

Man meldet aus Rom 8. Juni: Der Flieger Raimondo
Marra, der heute nachmittag zum Ausſcheidungsrennen für den
Tiber-Rundflug aufgeſtiegen war, ſtürzte 3 Kilometer vom
Flugplatz entfernt herab, anſcheinend infolge einer Ex
ploſion des Motors. Marra ſtarb auf dem Trans
port zum Krankenhaus.

Aus Nah und Fern.
Taufe einer Prinzeſſin. Am Donnerstag mittag um 1 Uhr

wurde im Palais des Prinzen Albrecht zu Berlin die Tochter des
Prinzen Friedrich Wilhelm und ſeiner Gemahlin geb. Prinzeſſin
von Ratibor getauft. Zugegen waren der Kaiſer, die Kaiſerin
und die in Berlin anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des
Königlichen Hauſes ſowie die Herzoglich Ratiborſche Familie.
Oberhofprediger Dryander vollzog die heilige Handlung. An die
Taufe ſchloß ſich ein Frühſtück.

Zu den Gerüchten über eine bevorſtehende Verlobung der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung. Wieder einmal beging eine Berliner Korreſpondenz die
grobe Ungehörigkeit, völlig aus der Luft gegriffene Ge-
rüchte über eine bevorſtehende Verlobung der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, und zwar mit dem Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz, zu verbreiten.

Das Erdbeben in Mexiko hat auch außerhalb der Hauptſtadt
in den verſchiedenen Teilen Mexikos Verheerungen ange
richtet, ſo in Zapotlan, wo viele Menſchen umge-
kommen und viele obdachlos ſind. Zu den Orten, die
beſonders ſchwer unter dem Erdbeben gelitten haben, zählen
auch Zonila und San Andrés. Zahlreiche Menſchen-
opfer ſind zu beklagen; Tauſende ſind obdachlos. Der
Vulkan Colima befindet ſich in Tätigkeit.

Schwere Unwetter und Erdbeben. Man meldet aus Tiflis:
Der Terek iſt über ſeine Ufer getreten und hat große Ver-
heerungen angerichtet. Jm Kaukaſus herrſcht ungewöhnlich
kaltes Wetter mit Schneefällen. Jn Schemacha wurd
geſtern früh gegen 3 Uhr ein ſtarkes Erdbeben wahr
genommen, welches ſich vom Weſten nach Oſten bewegte,
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Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung nahm die Vor-
lage auf Ankauf eines großen Teiles des E xerzierplatzes
an der Schönhauſer Allee für 6,5 Millionen an.

Verhängnisvolle Eiſenbahnkataſtrophe. Auf dem Bahnhof
von Angleur ſtieß ein Lokalzug mit leeren Wagen zuſammen. Der
Zug entgleifte. 32 Perſonen wurden verletzt, darunter mehrere

er.ſhwai, Cholera. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus
Trieſt: Hier traf die Meldung ein, daß in zwei italieniſchen
Orten nahe der Tiroler Grenze je ein Cholerafall vorgekommen
iſt. In Trient wurde der Verkauf von Seefiſchen aus Italien
aus ſanitären Gründen verboten. Für Reiſende, welche aus
Jtalien kommen, wurde eine fünftägige Quarantäne an der
Tiroler Grenze vorgeſehen.

Die Peſt auf Java. Jn der vergangenen Woche ſind auf Java
57 Erkrankungen an Peſt, darunter ein Fall von Lungenpeſt, und
55 Todesfälle feſtgeſtellt worden.

Das Landgericht München I verurteilte den Kunſthändler
Emil Becker, der in Gemeinſchaft mit dem Amerikaner
Elordnh den Frankfurter Juwelier Koch um Juwelen im
Werte von 154 600 Mark betrog, indem er einen falſchen Scheck
ausſtellte und dann flüchtete, zu fünf Jahren den und
2100 Mark Geldſtrafe wegen vier verübter Verbrechen im Rückfall,

Provinz Sachſen und Amgebung.
Althaldensleben, 8. Juni. (Neue Bahn?) Die Leipziger

Paufirma, die eine Eiſenbahnverbindung Behnsdorf-Helm-
ſtedt plant und mit den Vorarbeiten begonnen hat, plant auch
eine Verbindung Alvensleben Dönſtedt Neu-
haldensleben, die die Ortſchaften Dönſtedt, Hundis-
burg und Althaldensleben berühren ſoll. Die Vor-
arbeiten werden in den nächſten Tagen in Angriff genommen.

Eilenburg, 8. Juni. (Brände.) Jn dem Herren-
konfektionsgeſchäft von Max Wehle Nachf., Jnhaber Bernhard
Jackſon, entſtand ein Brand, der einen beträchtlichen Schaden an
den aufgeſtapelten Waren verurſachte. Außerdem brannte der
Weidenheger hinter der a Zelluloidfabrik nieder.

Kleinkayna, 8. Juni. (Ein bedauernswerter
Unglücksfal]) hat ſich vorgeſtern in dem Grundſtück des
Landwirts Oswald Bohland hier ereignet. Beim Anſpannen
der Pferde wurde plötzlich eins der Tiere ſcheu. Jm raſenden
Trabe ging es über den Hof hinweg, wobei die Ehefrau des B.
am Fuße und Kopfe verletzt wurde. Arg zugerichtet wurde auch
der Schwiegervater des Beſitzers. Beſinnungslos mußte er in das
Haus getragen werden, erholte ſich aber bald wieder. Von einer
Ueberführung der Verletzten in ein Krankenhaus konnte abge-
ſehen werden.

Großoſterhauſen, 8. Juni. (Fündig geworden.
Vorige Woche iſt die Mansfeldſche Gewerkſchaft hier
fündig geworden. In einer Tiefe von 1049 Metern erſt iſt das
Flöz angebohrt worden. Es hat eine Stärke von 40 Zentimetern.
Selbſt wenn im Laboratorium die Gültigkeit der Schiefern nach
gewieſen wird, iſt es fraglich, ob dort ein Schacht eingebaut wird.
Bei den gegenwärtigen Kupferpreiſen iſt die Förderung aus ſolcher
Tiefe nicht lohnend.

Sangerhauſen, 8. Juni. (Der Schweinemark wird
für die Folge, da die Seuche als erloſchen gilt, wiederum auf dem
Marktplatze abgehalten werden.

Hohenleina, 8. Juni. (Vorſicht mit elektriſchen
Leitungen.) Hier war die im Bau befindliche elektriſche
Leitung, um ein Abſchneiden des Drahtes zu verhindern, während
der Feiertage mit ſchwachem Strom geſpeiſt. Halbwegs Hohen-
leinaPrieſter, an der Straße nach Eilenburg, verſuchten einige
Schulknaben, worunter ſich auch der Sohn des Maurers Hitz-
berg befand, an einem eiſernen Maſt hinaufzuklettern. Hitzberg
muß, oben angelangt, den Drähten zu nahe gekommen ſein; denn
er ſtürzte plötzlich, vom Strom getroffen, zur Erde. Anſcheinend
hat der Knabe mehrere Knochenbrüche ſowie auch einen Schädel-
bruch davongetragen.

44 Treffurt (Werra), 8. Juni. (Die feierliche Eröff-
nung der neuen Bahnſtrecke) Mühlhauſen--Obereichs-
feld--Treffurt findet am 30. Juni d. Js. ſtatt. Zu der Feier
werden der Eiſenbahnminiſter und der Regierungs
präſident aus Erfurt erwartet.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Die neunte Generalverſammlung des preußiſchen Rektoren

vereins fand am 5., 6. und 7. Juni in Berlin ſtatt. Der Verein
zählt gegenwärtig über 2000 Mitglieder. Die neunte Tagung be-
gann mit Verhandlungen der Delegierten. Zu den Klagen über
Unzulänglichkeit der Amtszulage wurde folgende Reſolution an-
genommen: „Die Vertreterverſammlung des preußiſchen Rektoren
vereins findet die niedrige Bemeſſung der Amtszulage an vielen
Orten der Monarchie nicht dem Sinne des Geſetzes entſprechend
und erſucht den Vorſtand, beim Unterrichtsminiſterium dahin zu
wirken, daß Anordnungen für die nachgeordneten Behörden er-
laſſen werden, die eine dem Sinne des Geſetzes entſprechende Er-
höhung der Amtszulage für die einzelnen Rektorſtellen zu be
wirken geignet ſind.“ Ferner wurde folgende Reſolution ange-
nommen: „Der Zentralvorſtand wolle beantragen, daß zur
Sicherung des acht jährigen Schulbeſuches allgemeine
Beſtimmungen erlaſſen werden über die Aufnahme und Ent-
laſſung der Volksſchüler.“ Auch zu dem Beſchluß des Abgeord-
netenhauſes in betreff der Sicherſtellung des geiſtlichen Einfluſſes
auf die Schüler auch da, wo Rektorate zur Einführung gelangen,
wurde Stellung genommen. Jn der Hauptverſammlung ſprach
über „Die Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend“ Rektor
Pagel. Die Verſammlung erhob nachſtehenden Antrag zum
Beſchluß: „Die neunte Generalverſammlung des preußiſchen
Rektorenvereins iſt durchdrungen von der Notwendigkeit ſowie
der hohen wirtſchaftlichen und nationalen Bedeutung einer zeit
gemäßen Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend, die auf der
Grundlage einer tüchtigen Berufsbildung und einer zweckmäßig
organiſierten Jugendpflege beruht. Dieſe Aufgabe iſt als eine
der allerwichtigſten neugzeitlichen Erziehungsfragen nur durch
harmoniſches Zuſammenwirken aller Volksſchichten mit den
Staats und Gemeindebehörden zu löſen. Ueberzeugt, daß die
berufenen Erzieher hierbei in den vorderſten Reihen ſtehen müſſen,
gibt die Verſammlung der feſten Hoffnung Ausdruck, daß alle
Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen beſtrebt ſein werden, im Ver
ein mit Behörden und Vertretern aller Stände durch Bildung von
„LehrſtellenNachweiſen“ und „Jugendklubs“ an der Förderung
der ſchulentlaſſenen Jugend, auf der die Zukunft unſeres Volkes
ruht, in tatkräftiger Weiſe mitzuwirken.“ Der folgende Vortrag
betraf das Thema: „Die Stellung des Rektoramtes im Volksſchul
aufſichtsdienſt.“ Den Vortrag hielt Rektor Schlegel.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten, 8. Juni. Ramete-Preis.

5000 Mk. 1. Geſt. Graditz' Livadia, 2. Peleas, 3. Colleoni. Tot.:
30 10. Platz: 18, 14, 14: 10. Ordonnanz-Rennen.
5000 Mk. 1. Dr. Lemckes Apache, 2. Sturmwind, 3. Bluff. Tot.:
18 10. Platz: 15, 88, 48 10. Veilchen-Handicap.
13 000 Mk. 1. Utzſchneiders Cairo, 2. Taftjey, 83. Germanda I.
Tot.: 21 10. Platz: 12, 20, 14 10. Geranium-Preis.
3800 Mk. 1. Pakheiſers Dora, 2. Herzegowing, 3. Ghislaine.
Tot.: 81 10. Platz: 19, 38: 10. Holländer Rennen.
7300 Mk. 1. Geſt. Graditz' Lombardei, 2. Werra II, 8. Carthago.
Tot.: 27: 10. Platz: 17, 14: 10. The Palmer-Preis.

6200 Mk. 7. Südpol mit Walzerträumer totes Rennen, 8. Ruth.
Tot.: Südpol 32/21, Walzerträumer 51/34. Südpol 24: 10.
Hutitſchachtel-Rennen. 5000 Mk. 1. v. Schmieders Tief-
land, 2. Novelle, 3. Steineiche. Tot.: 150 10. Platz: 44, 16 10.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 8. Juni. Angekommen: „Otter“ am 7. Juni in

Hankau, „Lorelehy“ am 8. Juni in Modaniag, „Grille“ am
7. Juni in Warnemünde. Abgegangen: „Jltis“ am 8. Juni
von Hankau, „Vineta“ am 7. Juni von Kiel nach Balholmen,
„Kaiſer Wilhelm II.“ am 6. Juni von Kiel nach Norwegen,
„Grille“ am 8. Juni von Warnemünde nach Saßnitz, das
J. Geſchwader am 7. Juni von Wilhelmshaven nach Helgo-
land zu Einzelübungen.

Iehte Telegramme.
Zum Befinden des Prinzen Joachim.

Berlin, 9. Juni. Die Ueberführung des Prinzen Joavom Kabinettshauſe in Potsdäm nach dem Neuen Je n

2 abend in einem Krankenwagen des Königlichen Marſtalls
tattgefunden. Die Kaiſerin hatte perſönlich die vorſorglichſten
Anordnungen getroffen.

Die Heide- und Moorbrände.
Hamburg, 9. Juni. Die Heidebrände ſind noch immer

nicht gelöſcht. Vor allem brennt noch die Lentföhrder Heide.
Ein großer Moorbrand brach in Ahrenlohe aus. Ein
weiterer wird aus Sorgenſen gemeldet.

Brand eines Kurhotels.
Honnef, 9. Juni. Das Kurhotel in Rhöndorf iſt

geſtern früh faſt vollſtändig niedergebrannt. Jnfolge von
Unvorſichtigkeit fiel in einer Mädchenkammer eine
brennende Petroleumlampe um. Das Mädchen konnte den
entſtandenen Brand nicht löſchen, der bald den ganzen Dach-
ſtuhl ergriff und ſich auf das Treppenhaug fortpflanzte, das
in kurzer Zeit ausgebrannt war. Nur mit großer Mühe
war es noch vorher dem Beſitzer und einem Herrn gelungen,
die noch im Schlaf liegenden Damen und Kinder über das
ſchon lichterloh brennende Treppenhaus ins Freie zu retten.
Außer dem Dienſtmädchen und dem Herrn, der ſich bei den
Rettungsarbeiten leichtere Brandwunden zuzog, iſt niemand
verletzt worden.

Zerſtörung von Telegraphendrähten durch Dynamit.
Paris, 9. Juni. Jn der vergangenen Nacht ſind an derWeſtbahnlinie in der Nähe der Krlegoſchule von St. Cyr vier

Telegraphenſtangen mit 47 Drähten durch Dynamit zerſtört
worden. Jn Armantières wurden nachts 50 Telephon und
Telegraphendrähte zerſchnitten.

Hörſen- und Handelsteil.
Der Saatenſtand im Reiche

Anfang Juni beträgt, wenn 2 gut und 2 mittel bedeutet, in Winter
weizen 2,55; Sommerweizen 2,6; Winterſpelz 2,5;
Winterroggen 2,7; Sommerroggen 2,5; Sommer-gerſte 2,4; Hafer 2,6; Kartoffeln 2,6; Klee 2,9; Luzerne
2,8; Bewäſſerungswieſen 2,; andere Wieſen 2,8.

Der erſte Berliner Terminhandel in Kupfer.
Zum erſten Male fand am Donnerstag der offizielle Termin-

handel in Kupfer an der Berliner Börſe ſtatt. Das Geſchäft war
bei feſter Tendenz und angeſichts der Neuerung ziemlich
lebhaft zu nennen. Gehandelt wurde September-Lieferung
114,25 pro 100 Kilogramm, wobei jeder Terminſchluß min-
deſtens 10 Tonnen umfaßt, Oktober 114,25--114,75 November
115,25 Dezember 115,75 April 1912 117,50 Mai
117,,75 A.

A. Produkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Ragdeburg, 8. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 201--205 Kolben Sommer- gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, unv.,inländ. gut 170--173 Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 134-137 Hafer
feſt, inländ. gut 182 187 A. Mais, feſt, runder gut
145--157 amerikan. bunter gut 140 144

Berlin. 8. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher
204-206 ab g. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juni

Abn. im Juli 206,00--205,50 206,00 im Septbr.
197,50--198,00 Abnahme im Okt. 197,50--198,00 im Dez,
198,50--198,75 Tendenz: behauptet. Roggen für 1000 kg.
Jnländiſcher 167,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im Juni

AC, im Juli 167,75-- 166,50 167,25 166,75 im Septbr.
165,75-—-1665,00 165,25 im Okt. 165,75--166,25 im Dez.
165,75--166,00 Tendenz: matt. Hafer per 1000 kg. Normal
gewicht 450 g. Abn. Juni Juli 166,50 166,75 166,50 c,
im Sept. 162,00 161,75 im Oktober 162,75--161,76 Ten-
denz: ruhig. Mais per 1000 g. Abn. im Juli A. Tendenz
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack:
Nr. 00 25,25--27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggen mehl Nr. O und 3: 21,80--23,60 AC, im Juni

in Juli im September A. Tendenzruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober
60,80 Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 8. Juni.
Weizen loko 204,00--206,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli

Septbr. bis Oktober M.Roggen loko 167,50--168,650 C. ab Bahn und frei Wagen, im
Abnahme im Juli bis Abn. im Oktober 166,00

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 156,00 168,00
ſchwere do. 169,00--184,00 ruſſiſche und Donau leichte 127,00
bis 143 do. ſchwere 144-154 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 186--192, do,
mittel 182--185, do. gering 178--181, ruſſiſcher ſeiner
mittel 174--179 gering 167--173 ab Wagen und abBahn. Mais, amerikan. mixed alter 155--158 do. neuer

abfallender 133--143 runder guter 152 156
abfallender 136 bis 143 frei Wagen. Erbſen, inländ.
S mittel 159 165 ruſſiſche do. 159 165 AC, feine

aubenerbſen mittel 159 165 A, Viktoriagerbſen 166 1822 AC, Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,80 Weizenkleie grobe 9,80--10,70 ſeine 9,80

bis 10,70 Roggenkleie 10,50--11,50 A. Bohnen bis
A. Linſen

L. Weltmarkt. Berlin, 8. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,

itgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſcher
andwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Jul

206,00, Sept. 198,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 153,25, Juli 151,50
Chicago Northern J Spring, Juli 142,40, Sept. 138,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 158,80. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 194,50. Odeſſa Ulka 92 32--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,35. BuenosAires Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 166,76,
Sept. 165,25. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 106,40, Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 166,60, Sept. 161,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 102,15. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 8. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlioßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen Durum I Duluth Juni/Juli 2164 Manitoba
Juni/Juli Nr. III 217 Nr. IV 210x Roſafé 78 Juni Juli
210x Baruſo 79 kg Juni Juli 208 Auſtral. ſchwim. 220
Choice White Karachi Juni 207 Nordr. Juni 76/77 kg 207x
77/78 kg 208x Ulka Juni 9 Pud 35 207 10 Pud 208

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 165 Futter
erſte Südr. 58/59 kg ſchw. 128 Mai 128 Juni 128
uli 129 Aug. /Okt, 122 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni/Jnli

1653 La Plata 48/49 kg Juni/ Juli 160 C Mais: Mixed
a 138X Aug. Sept. 139 C. Odeſſa prompt 132 Donau

ulg. Mai/ Juni 137
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 8. Juni. Prima Kartoffelmedt und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75-—-21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin 8. Juni. Kartoffelſtärke 21,00-21,60 Mk.,
Kartoffelmehl 23,00--21,60 Mk.

Spiritus.
Hamours, u r ruhig,

uni-Juli 17 G., Juli-Auguſt 1772 G.2 2 Rarie“ 8. Juni. Spiritus ruhig, Juni 61,50, Juli 62,25,

Juli Auguſt 62,50, Septbr. Dezbr. 49,00.
Oele und DOelfrüchte.

Köln, 8. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 8. Juni, Kübsl ruhig, loko verzollt 62,50.
Amſterdam, 8. Juni. Leinöl flau, loko Juli 40/8-

Juli- Auguſt 43 Septbr. Dezbr.
PVaris, 8. Juni, Rüböl matt,

Juli Auguſt 66,76, Septbr. Dezbr. 67,00.
Peſt, 8. Juni. Kohlraps ſtetig, Auguſt 14,00.

Juni 175 G.,

Juni 66,00, Juli 66,50,

ucker.W. Hamburg, 8. Juni. ihr Siohpuger, 1. Produkt Baſis r

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50
per Juni 10,621/,, ver Juli 10,672/,, per Auguſt 10,75, per r

9,92 per Januar März 10,02 ver Mai 10,17
endenz: matt.W London, 8. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 10 ſh. 8 d.

Wert, ſtetig, JavaZucker 96 h prompt 11 ſh. 3 d. nom., ruhig.
Kaffee.Hamburg, 8. Juni. Kaffee Termin Notierungen. Nur 23

Good average Santos.) 3 568/, G., Dez. 542/, G., März 54 V
Mai 5494 G. Tendenz: ſtetig.Amſterdam r Java Kaffee ordinary,
behauptet, loko 57.7 Havre, 8. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 68,00,

Tendenz: ruhigDezbr. 67,25, März 67,00, Mai 66,75.
W. Rio de 7. Juni. Kaffee, Zufuhren 6000 Sack

in Rio, 8000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 8. Juni. Baumwolle, matt. Upland middling
loko 80/, Pfg.

Antwerpen, 8. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Juni 5,92 Käufer, Januar 5,60 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 8. Juni. Baum wolle. Umſatz 2000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni 8,11,
per JuniJuli 7,99, per JuliAuguſt 7,94, per Aug. Sept. 7,66, per
Sept.Okt. 7,80, per Okt.Nov. 7,15, per Nov.Dez. 7,09, per Dez.
Jan. 7,07, per Jan. Febr. 7,07, per Febr.März 7,08.

good

Petroleum.
Hamburg, 8. Juni, Petroleum feſt, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 8. Juni. Bancazinn behauptet, loko 121.S e 8. Juni. Blei, ſpan. 18/16 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 212 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl., 8 Monate
86/6 Lſtrl.

SGlasgow, 8. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen träge
Middlesborough Warrants III 45 sh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. Eglagtoiet

Leipzig, 8. Juni. Bericht über den chlachtvieh-markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
166 Rinder, und zwar 34 Ochſen, 9 Kalben, 69 Kühe, 54 Bullen,
645 Kälber, 129 Stück Schaſvieh, 1738 Schweine, und zwar 1738
deutſche zuſ. 2678 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 84, III. 74,
IV. 64 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 85, III. 76, IV. 65, V. 55 c für 50 kg lachten Bullen:
I. 84, II. 81, III. 78 für 50 t Lebendgew. älber: I. 64,
II. d9, III. 46, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 58, IV. 46 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 164 Rinder,
und zwar 33 Ochſen, 9 Kalben, 68 Kühe, 54 Bullen 645 Kälber,
129 Schafe, 1735 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 8, Juni. Roter WinteroWeizen loko 98,

ver Juni per Juli 97/,, per Sept. 95/, ver Dez.
Mais per Juli g. el 622 per Dez. Mehl 32,85.

treidefracht na iverpoolv e 8. Juni. Weizen ver Juli 91 ver Sept. 89
Mais ver Mai 55!/ g.

W. NewYork, 8, Juni. Petroleum Standard white in New
York 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in KOiefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. ReweDort, 8. Juni. Schmalz Weſiternſteam 8,50, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 7. Juni 0,95, 8. Juni 0.90. Grochlitz

0.94, 0.90. Nebra Obp. 1.96, 1.96. Nebra Untp.
1.26, 1.28. Brückenp. 0,74. 0.76. Köſen 0.76, 0.74.

Weißenfels Untp. 0.14, 0.06. Trotha 1.70, 1.70. Als
leben 1.25, 1,21. Bernburg 0.98, 0.88. Calbe Obp.

1.45, 1.44. Calbe Utp. 0.36, 0.32. Grizehne 0.49, 0.44.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,

9. Juni 219 O.

e
jeinerlei Verpfl

Bank für Handel u, Industrio Gr ere Fiſiale Haſſe a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater,

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlieher bank-
Reserven: illonen Mark. geschäftlicher TransakKtionen.
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